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Se den Avſchein, ſchewifti 
nar die 

daß der polniſch bol⸗ 
ſche Krieg ſergeſeht werden wird Nicht 

— letzte Aatwort Dichiſcherins an Palet 
i *t hin, ſondern auch die geſtrige 

f mg der polniſchen Regierung. Es wird 
—8* der Friedentwille Polers flärker 

* detont aber ein Enigegenkommen iw 
—* ——8 Feage, wie die Wohl »es 
1 3 ungẽſortes, R weniger arſichtlich, and 
. tief bedauerlich, daß durch Goriſſow dier 

n Irxlebenader — verden ſchan handlangen verrom melt zu 
Wenn wir 
W chau Glauben ſchevten onnen, ſo moffen 

w —8 daß die Friedendausſichter 
—6 ſehr gering ſind Bieſen 
8 afolge, ſoll der poiniſche Geſchäfts 

“ Grof Szebero der in War⸗ 
9. —— am an den Frledenẽ verhandlungen 
*5 owjetreglerung teilzunehmen, wieder 
4 d in abzertift ſein, und daraus ſchließen 

— tter, daß die Ausſichten auf einen 
de Friedend ſchluß in Ofien wieder mehr 

Ferne gerückt 
B hat das polmiſche Ult im atum: „Eut⸗ 
75. —8 Boriffow kommen oder keinen Fieden 
3 ſehr viel beigetragen. Peatek dat ſich 
8 derrechnet, wenn er glaubte, Tſchitſcherin 
Ine ſofort ein beigeen ben Wanſche 

enſprechen; er erwies ſich als ein vicht 
biplomatiſcher Gegner und 

8* m elnen Begenzuz, den ihm unſere 
re vielleicht nicht zugetraut haben: er 

—2 an die Cutente von der er weiß, daß 
— 5773 vor dem Eutſchlufſe fteht, die Sowjet⸗ 

* anzaerdennen und mit der Bolſchewili 
du ſchließen. 

S den politiſchen Teil der Zeitungen in 
* 3 Tagen genau verſolat ha!, wird wiſſen 
—— eee die das ruſſiſche Problem und 

fragen voch nicht zu löſen vermochte, 
— gud Frieden ſchließen will. Dieſer 
Ad wilie iſt ig den einzelneu Ententeländern 
—8* ge nicht gleich fſtark. Während Cugland 
— VDehl daraus macht, daß es eine Ver, 

*8 mit deun Boiſchewiki ſucht, hat 
—7* “ a dieſen Wunſch noch nicht offen aus— 
8— * aber man weiß, daß er vorhonden 
— IAtaglien dat ich dexeits in — 
* iehender Weile geanßert, nur Franf⸗ 
—9— fleht voc abſelie dnd zwar dud dem 
IX well Sowjetroßland die Schuldenlaſt 

demaligen Zorenreiden micht übernehn 
E ox weniges Wochen hätte man glauben 
derũuber 

geäudert habe, vud leich war au 
—* einem Frieden mil — 2 — geneigter; 
e es aber, die Bolſchewei dächten nicht 
— wleder gud zu mocher, vaß audere 
* det habes. Die Ronf⸗canz San em⸗ 

Vazdb entſcheidende Beſchlüſſe in dieſer 
* boſe and es unterllegt wohl kelnen 
—*8 daß ſich Frankxeich der Mojornat ſagen 

Daunn bleſbt nar 
— wit Bo vietrußland alel wirde, 
— gegenwartige Politit nicht at, ann 
*5 haben, denn er vid lediglich 

elen der Nite anteria, 

auteruah 

* 

un wreibt it * ? 
ſtehen har lebreund eu 

—— e dolaiſche elalde golraliſche 
— in hre Oegan be Ab botit 
— ine Ar nmit Rhlaud ein 

ziede aur zum Nugen dartuber beflehen Vu X *9 
—8 — exau es raften Landen crn 38 8 

— 88. 

Wesr iſt Tſchitſcherin ? Wir tatn denne ehmen dem Wrzeot Wiech“ fol⸗ euei ber ————— —9*— 
Natana 8 Tjchitſcheria gehört einer alten 

———— an. Er bhat die —WB * die Schale der höhe ren zariſchen 
e Im Beſite eines 

Ebrete er ſich der Dipls 

riſetung des Krieges? 

Brivameldengen polni cher Slatter 

odie Verhanodlungen in San 

Volen da ieentlſchen 

wolitit vnoh ngen haiſal e * 8 
ſin , 

ſragt berbundenen Aufgaben, 

watie Crgeleugte bis zum Voſten eines 
vvjſtichen Geſandten in Brüſf·l. Da krat ein 
enbaſutigen Umſchwung in ſeinem Leben ein. 
Et, der Ach baher mar theozetiſch nut der von 
Mart veetrelenen Ideen befaßt hatie, gewann 
jht die denreugong, daß ſich die börgerliche 
Oedr ung aberleb⸗ habe, und dee vur mnt Oilfe 
des Kommunisſsmusß bile Menſchheit neu 
deboren perden tbane. Mit dem dem Ruſſen 
agentumlichen Roadifalis iaus ziog xx vötzhch 
ud ewgegengeirhie Liger üher. Sein Verwögen 
ſhentie ar den Kommuniſten zu Agitations- 
zwechen, ex ſelbin gob die Dipomatie auf vnd 
ĩteß fich in Genf vieder, wo or als Agitator 
tätig or. Gemeinſam mit Lenin kedrte ex m 
drſtegeuen Waaru über Duniſchland nach Ruß⸗ 
land vurück. Durch den Sien der Kommariflen 
gelangte ax an die Spitze des Mmiſteriuns des 
Aeußera. 

* 

Graf Carnowſti lehnt ab. 
Wie pdoluilche Blätfer erfahren, dat Grof 

Abam Tarnowiti den ihm angetragenen Poſten 
Anes Kommfſars der poln ſchen Regierung in 
Damzig nicht angenommen, oan Montag abeno 
iſt cx aus Warſchau verreifi. 

* 

In dem Amts blalt der Stadt Danzig ver⸗ 
bffenichte Sir Tower einen Sefehl, denmach die 
in Daniger Hafen eintreffenden Schiffe die 
Flagge der Freiſtadt Danzig uf, 
Rehen kfſen. Hierzu bemerkt der „Glos 
Polſtin: vieſer Befehl ßeht im Widerſpruch 
wi dem Friedent vertrage vad ift ein fichtlicher 
Beweis einer gelbewäßten verabſezung der 
Worbde des poiniſchen Staates auf Danjiger 
Gebiet. 

Dmowſtis Rüuckkehr. 
Wie dus Panis gemelder wird, wird Roman 

Dmowſti demnächft aus Algier. wo er zu; 
Wie derhernel ung ſeiner Geſundheit weilt, zurüch⸗ 
kehren Seire Ankunſt in Warſchau für Ende 
Mai ſleht in Ausſicht. 

Zudeniaſch und die Zarin⸗Witwe. 
Moßkau, 20. April. GPat.) 

Die Daniſche Zeltung Soiolde mokrat“ ſmeldet, 
daß der in Kopenhagen eingetroffene Judenitſch 
an einer langen en Konferen; in Köniesſchloſſe in 
Anveſenhen der ruſſiſchen Exzaxiu Witwe Maria 
Frodorowna tellgeuommen habe. 

Remo. 
Mit Spanmung ſieht man dem Ergebnis der 

Konſereng u San ARemo eutgegen, die am Mon 
tag in der Villgs Dewachau ihren Anfaug vahm 
vnd dorgus fichlſch bis Eude dieſer Woche tagen 
Did vie Fragen, die dort gelöſt werden ſolles 
ſind betar niich nicht von geringer Bedeutung 
Ei veſtceſſen war in erſter Linſe die Zentral 
flaaten, nich 8deftoweniger iſt aber auch garz 

be rrett baren intereſſtert. Von der 
Konſeren hangt es ab ob die Voller Euxepat 
blich der wttlichen Friedeusturs wenden eis 
ſchlagen können. oder ob das Waſſeugeklirr wei 
ler ſortidnen vixrdd F 
Pelit Poriſten?* meldet, daß die exfie Ver⸗ 

handiang in San Rems zwiſchen Millerau d 
Ler eorge aund Nifti aide s88 
Jnile Ginigteit in den An— 
fGaunnngen erbracht habr über die die ent 
liſchen Biatier verichiten. Die Debatten al er 

rie banen längere Zeit Auſpruch 
Ahnen Vie Loöſnug vieler milt dieſem Ver 

wie z. B. die Frage 
Aber dar ſernere Schidſal Konſtanti⸗ 
nopele, tkanun vorderband noch als aue ſichts 
ior be rachte verden. Stait defſen nadmen die 
Vearbandeien eir ſimmig au daß die Erhaltng 
der Nahe vud Ornung im Rahrgebiet auch ohne 
den 3 der ANeichswehr geweſen 
wãce. bie Sieudpuntt Jaliens binſichtlich 
mner wodlichen engliſch frauzoͤſiſchen Vorgehent 
imn Ruhbrgebiet iſt voch nicht klargeftellt. Miti 
ſprach ſich füc ein vereintes Vorgehen der Ver⸗ 
dandeten aue, um von der deutſchen Regierung 

die Zurücknehung der Neichswohr zu erreichen 
Die Bin aremmiſſion suter Vorſitz des Mar 
ſchals Foch pruft die tichulſchen Maßrahmen 
ſae Adriſtaug Dertſchlands 

Der Manne jpricht ſich über den Staud 
ber Verhar diungen San Remo in glelcher 
Weiſe aus und ägt hiezu, daß ſich Slownd 
GebrgeunzNilttiin ihren Anſich— 
ten ſehr genähert haben, da ſte ſich von 
den Faltoren der igmeren Politik leiten laſſen 
nnd in gleichen Moße ſehr empſindlich far die 
Schwaͤnkungen der dffentlichen Meinnug ſuad 

FJrankreich iſt gerüſtet. 
Lyon, 20. April. Gat) 

Während einer Unterreduug mit dem Bex⸗ 
treter der ‚Morxninz Poft“ erklärte der ſrau 
zöſiſche Krieſminifter Leſsore, daß xraukreich 
durchaus nicht mitzlartiftiſch geſtimmt ſei inſolge 
der Adaneruden Bekuudung eines böſen Willens 
pon ſeiten Dentſchlauds jedoch gezwangen iſt, 
Ne Jablreiche Armee unter deun Waffen 
uu halten. 

Eine Note an Deutſchland. 
Ewon, 20. April. (Got.) 

Am WMontag überreichten die Vertreter der 
verbüudeten Mächte in Verlin dem deutſchen 
Aunterſtaataſekretär für auswärtige Amgele en⸗ 
heiten eine Aore, in der darauf bingewleſen wird, 
daß die Bildung eluer deulſchen VRegierung, 
Svelche gzegeu bie Arſülung der Vedlnuguugen des 
Frieden 2wertreagese wäre, ſchlimme Folae fũr 
Seutſchlasd Ernahrung nach ſich zieden würden. 

Warum Deutſchland ſelner Kolonien 
beraubt wurde. 

Die Timas“ ſchreiben in einem Lelartjtel 
ther den Gentral oon Lettow Vorbeck, deſſen 
FeUzedeermnerungen das Blatt verdffentlicht, 
bee rdßhße dee Generals hege in ſeiner hervor⸗ 
ragenden moraliſchen Entſchloſſenheſt die ihn 
dnch de dnſenr Prüfungen eines vierjahrigen 
Tropen feldzuges hochgiher ten habe. Nur die 
meraliſee Kraft emtr gebirteriſchen Per ſönlich⸗ 
zeit habe ſolchet vollbringen önnen Daß er 
den Ke ſo reis und ſo rilterlich geſführt dabe, 
fei pon Kenrern ſeiner Art erwartet worden. 
Hes Ieberroſcheadfie au ſeinen Grzahlungen ſei 
die Stendhafligleit ſeiner eingeboreners Truppen. 
Ie Berhalten zelge, wie geſaͤhrlich es gegger 
vare Denuſchlaud ein tropiſched Reich zu Aſſen. 

An obizer Noliz der Tiwed iſt der Uhte 
Sady beſonders ulereffani. Biaher wurde in 
cuer amil chen und adferamtlichen Anslaſſungen 
I bolene Kolonſalfrager betont daß man 
Denchlaud keine Kolonen loſſen duͤrſe, weil 
dieſe ſr ven ſchland ediglich ein Ausbentungs· 
objett auf Koflen der Gingeborenen ſelen and 
ſaher, weil Deutſchland ſeine Eingeborenen der 
erug erguſom behaudelt habe, daß die angluch; 
ch a Ein geborenin mit aller Kraſt 
die Abſcu telnng des deutſchen Jochs erſehnt 
hab en umnmehe ſteht ſich die führende Zeitung 
Fglerde genstigt, die gleiche Feſtfiellung zu 
wreffen wie vor ihr eig amullches Welßbuch daß 
elich ie ſch varze Bevdleruung Ogfrifa; 
nicht nur an ihren deutſchen Herren gehaugen 
e fondern daß bdie ſchwarzen Tenppeu, die 
ſich ass dieſer Bevolterung reiratlerteu, is Not 
IrTod ii ihren deriſchen Fuhreru zuſcma⸗ 
werrzeſtauden habes. 

Zur Tage in Bugoſlawien 
Sie Verhaͤltaifſe iun ſudſlawichra Stoste 

—* n eie durchfichtiger za worden Di⸗— 
nuo der Laubez iß aar is nuer vdog 

reichiich za ſplirterr. Gle wird gimen ſann orn 
de Geboligen ſerbiſches Neieraug mi Stz is 
Delyrad, oon der krectechra Laudertegſeruug ir 
Agrene aub voun der ſto veriſchſn Laudenregie⸗ 
A x Lolbach etragen. Deugedaͤß b ſiehen 
e ueſpracht via cenziges großeres 
daatfche? Slart exſchelat zarzeit da⸗ 
Agramer Tagblau“. Die Veerle hrẽ verhaltaiff⸗ 
haben fich geodeſſert. Pecſonerztge ſtekhen in 
ad ichenber dahl dar Verſagnng, wenn auch 
de Kohbler mangel woch zu peltweiſeberächt 
ichen Giaſchrautougen zwingt Der Gaturoerkehr 
ican noßg zermger Wagerzahl als geſichert de 

Eeonaen Dar Aufenthalt 

deimatet 

ihrer Seele 

eetan 

Bicid betrachtät wird, bezahlt wan ſur ein 
Mitag⸗ ader Abeun defſen darchſtzatitliee woch 
ſumnee 25—80 SO S. Kreneck. Agram i 
adefahr am ein Druttel. Belgrob re bid wer 
moet ſo buern. Die Wohntiggtnot ift karm zu 
ſSidern Es gbt leines Naum, de nicht be⸗ 
wohnt in; ſogar die audangierten Edt exwogen 
an Bahnhof werden zä Wohrzwechen berouge⸗ 
Fegen. Far Verwittluug einer Drelze mer· 
Acnuug üetet man in Agraun bis zu 20000 

aath ſacrnaber non ⸗ 
netzt weſent lich n Gin ſchraͤnkangen. Jeder Frende 
darſ ſich i eivem Orte, in dem er vicht be⸗ 

ift. böehſtenz drei Tage asſhalten. 
Virlsageruag dieſer Asſenthaltscriaabnis wire 
anr in driugeadſten Fullen erteilt. 

— 

Sejm. 
Sitzung von W April. 

Ja der erſten Sitzuug nach den Oſfterferen 
warde der Geſetzet entwurf üder die Kranken⸗ 
kafſen und der über die bandwiriſchaftlichen 
Volls ſchulen den entſprechenden Komm ſſtonen 
Aberwieſen. Die Anträge hinfichtlich des Ver⸗ 
kaufs und der Herſtellnung von Gpiritug and 
Altoholgeträgken beſprach Abg. Mocjydlowſti. 
Er ertlarie, die Kommiſſton ſür öͤffenliche Ge⸗ 
ſandheit habe mit der Mehrheit von eſner 
Stimme das Gefetz über das Berbot der Her⸗ 
ſtellung und des Verkaufe von alkeholiſchen Ge⸗ 
iranten als verf ahl extanut. 

Die Kommijſion bringt deshalb ein Geſet 
ein, das den Vertauf von atkoholiſchen Get änken 
die über 21/, Peoʒ. Allohol entholten, einſchräutt 
und den Vertanf ſolcher mit über Proß. 
Alkobol verbietet. Hie Dorſ⸗ and Stadtgemein⸗ 
den ſollen berechtigt ſeln, den Verkauf allr hollſcher 
Geträt ke in ihren Ereuzen volllommen zu ver⸗ 
bieten. Außerdem verbietet das Geſez den 
Verkauf alloholiſcher Getrände auf Kredite, gegen 
Veroſandung »ou Gegenftänden ſowie im Be— 
relch der Stationsanlaägen, auf den gauzen Ge⸗ 
blete von Kiſernenbauten. Fabriksanlagen und 
uberhaupt au Vollsverſamwluugs orten 

Abze Patet exinnerte an die Schaden. die 
der Schnaps in Galizien angerichtet hat, welcher 
der öſterreichtſchen Regleräang als Cinnahme- 
quelle diente. 

Abg. Rʒond ſordert die Belämpfung der ge heimen Schnapobrennerelen. Im 5* — 1018 
verſchlang die gauer laubte Spbrutud her ftellung 
12/, Mill onen Pud Mehl und Milllor eu Pud 
Hetzmateriak Unſer Land könne nicht die 
gas zen Kartoffelmengen verbrauchen, die erzeugt 
werdea, ein Tel mſſe unbedingn zu Spiritc: 
verarbeitet werden WBrwmuſſen ebenfall Spiritus 
fur die Ausfuhr herſtellen, die zur Befſerung 
der Valuta notwendig iſt. 

Schlie lich wurde die Astſprache in dieſer 
Augeleg· uheit vertadgrt. 

Zu ſeinem Delnglichkeſtsautrage Aber die BGe 
dampfang der Fleck yphubepidemie. ie ſich i 
Sflen abreitet, allaärte Abg. Viamaud, daß 

bnuchen Teil Kleinpolene u dieſenn Jahre 
doo ooo Perſonen erkrankt ſuud, von ihues 
ſharben 17 Proz Reduer ſorderte die Kegierut 
anf, einen Plan zur Betämpfung der Gpldem 
vorzulegen — 

Der Virteeter der veſuudhelttminifteriucne 
Jaweiſtiſert arte, daß die Keiſe des Ninifleis 
Thoduie mit der Angelegenheit der Bekämpfung 
de Epidemle in Verbindung fiehe Die Regie⸗ 
ruvg habe alles, war in ſhreu Kräſte ftand 

ber gerztemaugel eeſchwere ſehr bdie 
Belamoſeng der Epidem ſe 

Ser Dringlichteiaa⸗oltrog bet Abz. Diamend 
vnxde auger omm en 

Nachfſe Sihurg Freitag 

Um Polens Grenzen. 
wana 21 April. 

Im Abſchnitt Voleſte beiderſeiize Artillerie 
ratigieit ZJa adrdliches Teil von Roleſte er · 
neuerte der Gegner ni bedeutenden Kräſften 
ſeine danimäckigen Angtiffe aaf deun Abſchnitt 
Sjacilto — Strachowiez⸗ ¶ Dant der deldenhaſten 
Andeaner anſerer Ableilungen aurden die feind 
chen Sbſichten blutig vereitelt. An der adrigen 
Front keine Veraänderung. 

cichnet werden, Die allg eine Teutraus iſt 
— In Lalbach, das alz der bidieſte 

Erſter ſellvertreter der Seperalſlabbche: 
Kalinſti, Oberſt 

1 
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Lokales 
Lodz, den 22 April. 

Der Stretk bedeutet für die 40 000 Au?- 
fländiſchen einen Lohnausfall von min 
deſtens ;z Millionen Marktäglich. 

An dea Staßenecken iſt ein Auftuf des 
Sekretariats der ehemaligen Warſchauer Sitzung 

zar Entgegenwirkung der bolſchewiſtiſchen Pro 
paganda in Polen angeſchlagen, in dem der 
Streik alz die Arbeit der Bolſchew ken. Iuden 
und Preußen bezeichnet wird und die Arbeiter 
aufgefordert werden, hren in Polen gegen die 
Bol ſchewiken käͤmpfenden Brudern nicht in den 
Rücken zu fallen, ſondern die Arbeit zum Wohle 
des Vaterlandes wieder aufzunehmen. 

Vorgeſtern um 6 Uhr abends fand im Lokale 
der polniſchen Bernfsverbände. Gluwnaftr 81, 
eine Verſammlung der ftreilenden Arbeiter ſatt, 
zu der 4000 Perſpnen erſchienen waren. Hitzige 
Redner verlangten die ſofortige Broklbamie- 
rung des allgemeinen Streits, doch 
die Verbandsleiter mäßigten ihren Eifer. Kul 
ezynſti verſicherte den Verſammelten im Namen 
der Kommiſſton der vereigigten Verbände, daß 
die Kommiſſion einen aus ſührlichen Plan ihres 
Vorgehens ausgearbeitet habe und auch den all⸗ 
gemeinen Ausſtand und audere Ueber— 
raſchungen“ vorgeſehen habe, weshalb man 
ihr nicht vorgreifen und die ußerſten Mutel in 
Auſpruch nehmen dürfe, ſondern planmäßig han⸗ 
deln muſſe. Trotzdem verlangten die Verſam— 
melten die ſoforiige ZuUrückziehung der 
Sicherheitsmannſchaften gus den 
Fabriken. (Die Kommiſſion beſchloß nach der 
Sitzung, am Freitag, den 23. April, alle Hilfs 
und Sicherheitsbedienung aus den Fabriken zu 
eutfernen) Ferner wurde die Verichärſunz des 
Streils und vor allem ſeine Ansdehnung 
guf Bielsk, Bialyſtok und andere 
Städte verlangt. Die Verſammelten gaben 
zwacr zu, daß die Lohnerhöhnagen nuir auf kurze 
Zeit die Lage der Arbelter beſſern würden, da 
die Wucherer ſchon ietzt den Preis ihrer 
Waren nach deun nenvenLöhnender 
Arbeiter berechnen, dräckten aber ihnre 
Hoffnung aus, daß endlich die Zeit kommen 
müfſſe, in der die Verkehrtheit dieler Polltik ein⸗ 
geſehen und die wirtſchaftlichen Verhältniſſe im 
Lande geregelt werden vürden 

Bis vorgeſtern hatten 168 nichtorganiſierte 
Fabrikanten die Forderungen angeno amen. Es 
iſft Hoffaung vorhanden, daß im Laufe dieſer 
Wohe die Fabriken aller nichtorgauiſterten Fa— 
brikanten wieder in Tätigkeit geſetzt werden. 

Auf Grund von Vorftellungen der Abgeord⸗ 
neten des Nationalen Arbeiterverbandes (N. 8 
R.) hat die polniſche Regiernng beſchloſſen. in 
der Angelegenheit des beoorſtehenden allgemeinen 
Streiks in Lodz vorſtellig zu werden. In dieſen 
Tagen wird die Aukunft von bevollmächtigten 
Delegiecten der Reglexauz in Lodz erwaitet. 
Gleichzeitig ſollen hier guch einige Lodzer Sejm⸗ 
abgeordnete eintreffen 

Die Delegierten der Textilinduftriearbeiter 
haben beſchloſſen, an das Verpflegungsmmiſterium 
Arbeiterabgeordnete zu ſhicken. die auf eine 
beſſere Verſorgung der Siadt mit Lebensmitteln 
des erften Bedarfs hinwirken ſoll. Als Dele⸗ 
glerte haben ſich Vertreter der polniſchen Berufs⸗ 
verbände und der Fabrikarbeiter nach Warſchan 
begeben. 

Am 20, April fand im Lokale in der Gluwna⸗ 
Straße 31 eine Verſammlung der Arbeiter in 
der Eiſeninduſtrie ftatt, an der 2000 Per⸗ 
ſonen eilnahmen. Es wurde über die Faort⸗ 
ſetzung des Streiks beraten 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Roman von B. Gorony 

a6 Fortſezung und Schluß Machbruct verbolen. 

Sie verſuchte zu ſprechen, brachte aber kein 
Wort hervor. Da trat ſie an den Schreibliſch 
und wies ſchweigend auf die Waffe. 

„Ich kann es dir nicht länger verhe mlichen,“ 
flöhnte Harald, der wieder völlig zuſammenge⸗ 
brochen ſchien. Ich dann dieſes Leben picht 
länger extragen, es muß ein Eude nehmen,.“ 

Die Tränen rollten langſam über Mariannes 
bleiche Wan aen. 

„Ich weiß ja längft, wie undlücklich du bift.“ 
ſagte ſie leiſe und legte ihren Arm liebkoſend um 
ſeinen Hals. Aber du darfft mich nicht allein 
zurücklaſſen. Ich habe dir aelobt, Freud' und 
Leid mir dir zu tragen. Wo dein Leidendweg 
dich hinführt, dahin folge ich dir Aber vorher 
muß Klarheit und Offenheit zuiſchen uns ſein. 
Du fragteſt mich einſt, ob es eine Liebe gibt, die 
größer iſt als alle Schuld. Hier ſtehe ich, Ha— 
xald, um mit dir in den Tod zn gehen. Und 
nun nenne mir die Schuld!* * 

Harald kämpfte einen ſchweren inneren Kaumpf 
nud bedeckte ſein Geſicht mit beiden Händen. 

Ein unheimliches Schweigen herrſchte. 
Endlich ſchien er einen Eutſehluß gefaßt zu 

haben. Er ſah ſeiner Frau ſtarr ins Geſicht 
und legte den Brlef, den er kdurz vorher heiſeite 
geſchoben hatte, in Frau Marionnes Hände 

„Du ſollteft ihn erſt nach melnem Tode 
leſen!“ — 

Frau Narianne erbrach mit zitlernden Hän⸗ 
den das Schreiben. 

Am Montag fand die erſte Beratung der 
Meiſter und Arbeitgeber in der HRolziunduſtrie 
und der Jertreter ſämtlicher Berufsderbarde der 
Holzarbeiter ſftatt. Man gewann den Eindruck, 
daß einer Verftändigung keiue große Schwierig 
keiten im Wege flehen. 

Per Ausſtaund der Zeitungsausträger 
iſt bereits beendet Ihnen wurde eine 1000/e 
Lohnerhöhung bewlllizt Für das Austragen 
einer Zeltung in der Woche werden jetzt 2 Mt. 
gezahlt. Wie danken uuſeren Benehern für das 
Jutereſſe, dasß ſte uns in der Steikzeit eutgegen⸗ 
gebracht haben und teilen ihnen mit, daß wir 
uns entſchloſſen haben, die Neuexung einzuſühren, 
daß die „Lodzer Freie Prefſſe“ von den ſtädlti 
ſchen Beziehern aus der Geſchäfte ſtelle abgeholt 
werden kann. Dex Bezug der Zeitung ſieltt ſich 
dann in der Woche um 2, im Monat um 8 M. 
billiger Ver Bezugsprreis beträgt mithin ſortan: 
mit Zuftellung ias Haus 9 MNk wöcheallich, mit 
Abholen 7 Mark. Wir hoffen, daß recht viele 
Bezieher von der Reuetarichtung Gebrauch 
machen werden. 

Verſönliches. Ja Lodz weilt augenbücklich 
Landesſchulinſpekror Czapliett als Viſſtotor, der 
dem Lodzer Schulbezitk unterſtellten Anftalten. 

3000 Mark Fahrlohn ſüe einen Wags 
gon Kaſfee. Die Wirtſchaft des Verpflegungẽ⸗ 
amtes in Lodz hat oft uuner charattexiſtiſchen 
Zwiſchenfällen zu leiden, die auf von Vectretern der 
ſtaatlichen Behörden gemachte Schwierizkeiten 
zuxückzuführen ſind. So erhielt das Verpflegungs 
miniſterium vom Lobzer Verpflegungsamt jüngft 
dle Erlanbnis, aus Sieradz 3 Waggon Geſrride⸗ 
Kaffee zu beziehen. Die nach Siexadz geſandten 
Vertreder des Amtes wandten ſich au den dor—⸗ 
tigen Staroſten mit der Bilte um die Aus fuhr⸗ 
genehmigung für den Kaffee. Der Staroft lehate 
ſedoch die Ausſtellung des Schemes kategoxiſch 
ab. Nach einigen Wochen warde die Bitte er 
neuert, doch wieder vrrgeblich. Inzwiſchen ift 
der Koffee bereuts bezahlt worden und ſoll den 
Empfäagern ausgeſolgt werden. Schließlich ſah 
ſich das Verpflegungsamt gezwunzen, wempſtens 
e in en Waggon Kaffee gus Sieradz auf Wa⸗— 
gen nach Loz zu bringen, wofür mehr ols 
3000 Mark Fuhrlohn berahlt wurden (Was wir) 
nun der Kaffee lbonen? Anmert. d. Schriſtlz.) 
In Anbetracht deſſen wandee ſich das Lodzer 
Verpflegungeamt an das zufſtändige Miniterinm 
mit der Anfrage, ob der Stareſt von Sieradz 
eigenmächtig handeln dürfe oder ob er ſich nach 
den Auordnungen des Miniflerinms vichlen 
müſſe. 

m. Für die Beibehaltung bes Kriegs 
wuncherant in Lodz wird die Siadtoerord⸗ 
netenverſammlung ſich ausſprechen und ihren 
dieshezünlichen Wanſch den maßgebenden Stellen 
anterbreiten. 

imn. Zwacks Auswäirkung eines Krebits 
für ſtädrtiche Nſtandegrdeiten bezibt ſich 
Vizepräſident Wojewudſki heute nach Warſchau. 

Für Lehrer. Das Unterrichte- und Kul . 
us ninifterrum beauftragte die Schulinſpektoren, 
den Volls chullehrern die Gehälter für Mai be— 
reits im April aus zuzuhlen. Einen Grund für 
die frühere Auszahlung der Gehälter gibt das 
Minifterlum nicht an. Höchftwahrſcheinlich wird 
es ſich hiew um ein beſonderes Gehalt, wie es 
im vorigen Jahre die ſogenannten 13. und 14. 
Gehälter waren, handela. Zweckß Vereinheu⸗ 
lichung der Auszahlungen beruft das Schülinſpek⸗ 
torat für heute um 6 Uhr abends im Lokale 
des Lehrervereins (Audrzejaftr 4) ine Verſamm 
lung der Leiter der Volksſchulen ein Ueber die 
zu behandelnden Frazen wird Inſpeltor Ras 
berichten. 

Die Bezahlung der nichtobligatoriſchen Unter 
richtsfiunden der Vollsſchullehrer wird am 21. 

Die Buchftaben flimmerten vor ihren Augen, 
denn ſchon die ertlen Worte zefltätigten ihre 
ſchlimmſten Ahnungen. 

Der Vrief enthlelt das Seftändnis Haralds, 
daß er der Mörder ſeiner Tante war. 

In Worten der bitterſten Selbſtanllsge ſetzte 
Harald auseinan er, wie die Entrüftung darüber, 
daß ſeine Tante ſich zwiſchen ihm und ſein Le— 
benglück geftellt zabe, immer größer geworden 
war bis der Epiſchluß z3 jener unſeligen Tat 
in ihm reifte Tann hieß es in dem Briefe: 

„Nachdem Stork an dem verhänganisvollen 
Abend Fräulein von RNabenau vexlafſen halle, 
drang ich unbemerkt in das Schloß und voll— 
brachte in einem Augenblick der Uzurechnungs⸗ 
fähikeit die Tat mit dem von Stork zuͤrückge⸗ 
laſſenen Hanmer, während meine Tante am 
Schrelbtiſch ſaß. 

Nach der Tat ergreff mich biltere Reue, ohne 
daß ich den Mut beſaß, die Wahrheit zu beken 
nen. Von Gewiſſene qualen gefoltert, hatte ich 
ſeit jenem uneligen Augenblich deine ruhige 
Stunde mehr, und als dann ein Unſchuldiger fuͤr 
die Tat büßen mußte, da verler ich jeden mora 
liſchen Halt. Das Sheglück au deiner Seite, 
von dem ich eint geträumt hatte, war ſür mich 
eine Folter gewor den, und wenn ich auch ver⸗ 
ſucht habe, die Stimme meines Gewiſſens durch 
ranſchende Feftlichkeiten zu betäuben, ſo war 
das Erwachen doch ſteigß nur um ſo enſetlicher. 
Wer Sunde tut, der ift der Sünde Kaecht! So 
habe ich nach langem, qualvollem Ningen endlich 
den Entſchluß gefaßt, ſreiwillig aus dem Leben 
zu ſcheiden, um meine im Leben onſühnbore Tat 
wenioſtens mit meinem Tode zu ſühnen und einem 
Upſchuldigen ſeine Ehre wiederzugeben“ 

J 

— — 

April um 4 Uhr nachm im Büro der Schulin⸗ 
ſpektion. Prramowicftr. 5. aus ſtaatlichen Mit⸗ 
teln ecſolgen. 

Ste Wrüſung der berelts ſätigen, aber nicht 
qualiſizierten Volls ſchullehrer faud im Lokale des 
polniſchen Lehrerſe minars in der Czerwonaſtr. 8 
fſtatt. Es hatten ſich 20 Lehrer gemeldet. Vor⸗ 
ſitzender der Prüſuagskommiſſion, die aus In— 
ſpeltor Grabinſki, als Delegierren des Minifte⸗ 
xrrums, Inſpektor Romb, der in poluiſchen Lehr⸗ 
fächern prüſte, und den Herren Fijalkowſti und 
Zdunſti beftand, var Direktor Dura. Die Prü—⸗ 
fangen wurden von allen außer 3 Lehrern be—⸗ 
ſtanden. Aës Lodz nahmen cin den Prüſungen 
teil: Lehrer Wernik, der mit Auszeichnung beſtand, 
Gallicwlez und Grabowſka. 

Schulkonferenz. Vorgeflern ſand im Lokale 
des Schalinſpekloralis (Piramowiezſtraße 5) eine 
Konferenz der Bezirksſchulinpektoren der Stadt 
Lodz und der nächſten Umgebung ſtatt. Den 
Vor ſiß führte Landesſchulir ſpektor Czaplicti. Es 
wurden wichtige Fragen in Sachen der Organi— 
ſation des Schulweſens und verſchiedene päda— 
gogiſche Probleme beſprochen. 

Der Direktor der Lodzer 
kammer empfängt: Rechtsonwälte 
Mittwochs und Freitags von 10—11 Uhr mor⸗ 
gens, alle anderen Jatereſſentken täglich außer 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 11-12 Uhr 
mittags. 

Von der Geſundheitsabteilung des 
Magiſtrats. Bisher beſtand die Geſundheits 
ab eilſung des Lodzer Magiftrats aus 20 und 
die ihr angeglederte Aerztekommiſſton aud 8 Mit⸗ 
gliedern An den Sitzungen des Geſundheits 
amtes nahm kaum die Haͤlſte der Milglieder teil 
und zwar meiftens Aerzte, ſo daß ämliche An⸗ 
traͤge in dexen Sinne exledigt wurden. Da die 
Aerzte einem Berufsverbande angehbren, der in 
erſter Linie eigene Intereſſen verfolgt, wurde 
es für falſch befin den, daß Angelegenheiten der 
Allgemerinheit ans ſchließlich von vben 
Aerzten geregelt werden. Aus dieſem Grunde 
wurde beſchloſſen, daß künſtig nur 2 Aerzte zur 
SGeſundheits abrellung gehbren ſollen; während 
zur Beſprechung wichtiger mediziniſcher Fragen 
eine beſondere aus 12 Perſonen beftehende Kom 

miſſton, zu der Perſonen, die auf dem Geblete 
der Medizin, der Hygiene, des Spitalbaus uſw 
belannt find, ſowie Ingenieure gehören ſollen, 
beim Lsozer Magiftrat gegründet werden ſoll. 
Der Magiſtrat hofft, daß dann ein Ueberftimmen 
einzelner Muglieder des Geſundheitsamtes euf 
Koſten der Allgemeinheit unmöglich ſein wird. 

Ser 8. Wai als allgemeiner Arbeits⸗ 
ſeiertag In polaiſchen Blaͤttern wucde ein mit 
zahlre chen Unterſchriften verſehener Auſrxuf ver⸗ 
offentlicht, in welchem mit Rückſicht auf die 
Sicherung der ugtionalen Unabhängigkelt Po⸗ 

Flange 
ontags, 

lens, das im gegenwärtigen Augenblick der Ar⸗ 
beit ond Geldmnſttel bedarf. die Volksallgemein⸗ 
heit in dieſem Jahre ausnahmswete aufgefor⸗ 
dert wird, den Feiertag des 3 Mai als feier⸗ 
lichen algemeinen Arbeitstaz zu begehen, der 
ſowohl die Arbeitgeber wie Arbeitnehmer mora 
liſch verpflichtet, die geſamte Tageseinnahme zur 
innenen Stärlung des Staates zu opfern. Dieſer 
Tag könne dem Staat aus der Fmanzkriſis 
heraushelf ·n, ihm Milliarden einbringen und die 
Stellung Polens gegenüber der garzen Welt 
ändern. Der Anufruf wendet ſich an den Laud⸗ 
tag mit der Bitte, die Regierung möge ihre 
Durchſührung dieſer Altion in ganz Volen zur 
Hilfe nicht abſprechen. Der Milliaxdenertrag 
ſoll zur JIubetriebſetzung von Fabriken und 
Werkflätten dienen, damit alle Bürger Arbeit 
haben, und man zum Bau von Wohnhäuſern 
und Anſiedlungen ſchreiten bönne. Deshalb 
ſollten am 3. Mai d Is. alle Maſchinen mit 
größter Energie arbeiten, alle Hände und Gei 

—— — e n — — S — 

Erſchüttert laßs Frau Marlanne das Schald 
geftändnis ihres Gatten. Als ſie zu Ende war, 
3 ſte Haralds Blick flehentlich auf ſich ge⸗ 
richtet 

Ich habe kein Recht, dich zu verdammerp,“ 
ſagte ſte leiſe. „Denn was du getan haft, ge⸗ 
ſchah aus Liebe zu mir. Wir haben nur noch 
dafür zu ſorgen, daß ein Unſchuldiger nicht län— 
ger unter den Folgen eines Urteils ſpruches ir⸗ 
diſcher Richter leidet!“ 

Frau Marianne trat an den Schreibtiſch 
und fteckte Haralds Brief mm einen neuen Um⸗ 
ſchlag, auf den ſie mit feften Schriftzügen ſchrieb: 
„Zu Händen des Herrn Staatsanwalts von 
Hohenelch.“ 

Dann beſprach ſie mit Harald die Formu 
lierung ſeines letzten Willens den ſie nach ſei— 
nem Diktat nlederſchrieb. 

* * 

Am nächſten Morgen fiel elnem der Diener 
des Schloſſed ein ſtarker Gasſsgeruch auf, der 
aus dem Schlafgemach Haralds von Rabenau 
drang. Als die verſchloſſene Tür endlich ge⸗ 
waltſam gebffnet wurde, ſand man den Schloß⸗ 
herrn und ſeine Frau tot auf. Fras Marianne 
lag auf dem NRuhebett. Haralds Haupt ruhte 
an ihrer Seite. 

Auſ dem Schreibtiſch lagen zwei Briefe, die 
noch am gleichen Tage ihrer Beftimmung über⸗ 
geben wurden. Ver eine war an den Gemeinde 
vorftand gerichtet. 

17. Kapitel. 
Etwa eine Woche nach dem tragiſchen Ereig— 

nis in Helmsbruck rief der Ortsvorſteher die 
angeſehenften Nitglieder der Dorſgemeinde zu 
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ſtedkräfte mit zehnfacher Kroaft ſich ruhren. — 2* 
bleſen Tag mit Sammelwerk zur Retlung verwa 
des Vaterlandes aufs neue zu verewigen. zer Be 

Ginmerte bSchritenung: Ans dieſe gen in 
ſchönen Plane wird wohl nichts werden, —7— guſtige 
das Warfhauer Fefttomteer iſt, wie unſer⸗ E Leſer aus einer Mitteilung in der — wirds 
Ausgabe erſehen haben, bereits am Wer!e, 7J Andrz 
3. Mal als Fefttag ojffigiell erklärenn — 
laſſen) Derve 

Bie Aachtigal iet wieden dan oee befte Sanger mſerer Gaͤrtem, die Nachtigell, n der 
wieder eingetreffen. Im Vonictowſku Pa wiſſen 
der Panſtafiraße ſingen mehrere hrer Gattung oltze 

Sie Esdger Poſt ian Vorjgthre. Nun eſe den Aufzeichnangen vom Jahre 1919 wgren * ebed 
der So er Poft 58 Beanne 168 Brielträger ewach 
und Boten angeftet. Vie Geſamteinnahmen Au 
betrugen 1400 000 Mtk, die Ausgaben fur 8 
haͤlter, Heizung Licht und Erhaltnug der Sante Lolijet 
keit giechien vso doo Vee dus vie Tatigte daurweſe der Poft äußerre ſich in folgendem: Weogelch vo 
worden 4600000 einfache Briefe, — daſtete 
670 oo0 Siac, 1 200 800 anſeache Biteſe der Zu 
wurden durch Lodz nach der näheren 4 38 
vceren Umoebung eſch at 314807 Euſchreibe · 4 
riefe wurden in Vodz aufgegeben, eingegas u er Mi 

ſind 8310233 Siud, 17476 Wertbriefe 8 rm 
Pabkete haben Lodz verlaſſen, eingegangen o 
1 6 e Palele ind — ſuhre 
Stück fortgeſchick worden. eingegangen ſin Doͤrfe 
22500 Siuck; 109 186 Poflanweſungen J don Lo 
5881 38 Ve wurden a eah, eingezahe einem 
wurden 12328 auf 2899 875 Mart. 534 h 

Aenderung das Mieterſchutzgeſete 34 
Der Minifierrat nahm in ſeiner Stvong vom die 
19 d. Meu. a nachftehende Geſetzentwurſe g —2* 
des Finanzmimifters über die fremden minder de 
ſicheren Wertp rplexe, über die Gewährung 7 3 Sie 
Virgünnng ven Beſihern der 6 p Staat — 
aulahe von 1818, ſovie über die Annchme von — 
oflerreich ſch⸗ungarifchen Kriegdanleihefrücken * hlen. 
Zahlung anf die innere laugftifuge Siaattan be 
don 1880; des Kriegsminiſters über die Ver —8— 
langerung der Geltungskraft des Geſetzeb b 
die Abgabe von Bohnmngen an Militacperſenen byy 
über die Aenderung einiger * 
Mieterſchutzgeſetßes; ferner uen gur 
trag des Induſirie· und Hanbelseminifters * üſchez 
die Aenderung des Geſetzes über das Pro⸗ Fremb 
birramt — danden 

Baumpflauzungen an den Lan dſtragzen as ge 
Der Leiter der Gartenbauabteuung beumn Lo J dwachri 
Keeis lage, Koe vr owſtn, pflante an den Laud, odz en 
flraßen von Lutomerſk nach Konſtantynow far das Lutomierſl ⸗ Alexandrow Linden und Alagie Zwonus 
In geſamt wurden über 1000 Baume gerflauß eſpyeran 
Bis her wurden an den Wegen die für * Ver Zi 
Ackerbau ſchadlichen Papprin and Weiten Thaline 
gepflanzt, ſodaß die jetige Anpflanzuug denne 
Zinden und Ktazlen zu begrüßen iſt, 17 ſteller 
dleſe nach Jahren zur Hebung der angenblid in der 
flark zurückgegangenen Bienenzucht im Lande alerte! 
bienen Dnnen. F Anh 

Zur Berſorgung der Städie wult itnn 
bene mitrein wirs in Waſſchan ane Korfann 
flalifinden. au der auch der Lodzer Magiſtr albart 
durch einen Bertreter teilnehmen wird. 8 

Auch Mutwochs und Deuneratag erinen 
Marts Um die Erwerbung von Lebendann uns kein 

zu erleichtern, hat der Magiflrat beſchloſſen w auch di⸗ 
Mirtwochs und Donnerstags Markt flattſin zu Ehrer 
zu laſſen. ſiud 66 

In die Frauenleglon. Geftern vzuete —2*— 

260 Frauen, die ſich zum Emtritt in die Frau⸗ aoe 
leglon gemeldet haben, Lodz. Sie begaben —* 
in einemn Sonderzuge noch Lemberg, von — 
an ihren Beftimmungsort geſchickt werden 3 —— 

einer auderordertichen Verfammlung u p der 8 
große Ratsflube zuſammen. Unter * * wmir du 
weſenden beſanden ſich der Steinmetz Sch dere nbe; 
Zehrer Schwarg. Oekonom Breuer und au en doch 
angeſehene Männer des Ortes. Steiner Vahrhet 

Aus der nahen Reſidenz war Notarx ſum⸗ ch antg 
gelommen, der noch der legtwilllgen —5— mehr gu 
riuug Parald von Rabenaus in einer Mdes meiner 
lichen Gemeinderats fizung das Teſtament Mei 
ver florbenen Guts herrn von Helmsbruck zut Sruch d 
leſung bringen ſollte. onf· meinem 

Ber dieſer Verſammlung ſaßen der —5 öhen. 
ſchmied Stork und eine Tochter auf Vunſc ſeine To 
Gemeiudevorftandes in der verderflen —9— meinede 
Der Orls vorfleher hatte Stork von 8 n dien 880 
ſchmiede abaeholt, nachdem er ihn kurz —— dir teſta 
einem amtlichen Schreiben davon in —— Angeſte 
geſeht hatle daß ſane bffentuche Rechtfe dr den 
unmittelbar bevorftehe. te der 9 beſch oden 

Unter atemloſer Spanunung eꝛoͤffnen er ·⸗ R Daes 
Gem ein devorfteher die Verſammlung hůa ein ig Vern 
klärte in kurzen Worten, daß der Augenvn nem extrag au 
ſeht exnſter, ein feerlicher ſei, deun Agüed ale Befn 
ſinher völlig unbeſcholtenen Gemeindenn edt — 
dae lange Zeit unter einem furchtbaren Nae ungen zꝛ 
zu lein en gehabt, dlle die volle Ehre dar Das 
zeben werden Dann erteille er a —* en de 
Doktor Steiner das Wort zur Zer * — Bäch 
Teftamenie Es hatte ſolgenden Wort in eins von 

Ich, Harald von Rabenan, habe uei Nach 
elnem Brief an den Staats an walt von ab⸗ Orts 

das Geſtändnis meiner ſflachwärdigen Za zer ort zu gelegt, durch die mein junges Leben d ſahgen i ert 
ſidet wurde Ich will meine Schuld 9 eben * Auwe 
ſuchen, indem ich freiwillig gus Irtiſch⸗ ben. 
ſchade. Der Tode iſt keine Sühne! g vad Stor 
Richter haben einen Unſchuldigen um 
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wirtſchaften. In die Bezireks⸗ 

Ackerbauverelnigungen des Vod⸗ 
6 Geſuche einzelner Vereinigun⸗ 
e ym Errichtung von mufter ſtigen Klein wirtſchaften eingegangen. 
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Uns wird geſchrieben: Für die Foͤrderer der 
„Freien Bühne“ findet Freſtag, den 23. April, 
die letzte uner tgelliche Aufführung ftatt. Zur 
Aufführung gelangt dad kiaſſiſche Lufiſpiel 
„Georg Daudin“ von Moliere Das Luft 
piel zählt zu den Meifterwerken des großen Ko 
mödiendichters. Für Garderobe und Prograwm 
wird 2 M. erhoben. 

Wiederholunx der 9O Symphonte. Uns 
wird geſchrieben: Infolge des großen Erfolzes, 
deſſen ſich die 9. Symphonie am letzten Montag 
erſreute, wird dieſes unſterbliche Meifterwerk 
von Beethoven am Montag, den 25, wiederholt. 
Der Chor des Geſangdereins „Haſomir“ wirkt 
mit. Es dirigiert Bronislaw Schulz. Karten 
find in der Buchhandlung von Alfred Strauch, 
Dzielnaftraße 12, zu haben. 

Chopras Adend Wie uns mitgeteilt wird, 
oeraufialtet der hervorragende Pianiſt Joſeſ 
Sliwinſki au Donnerstag, den 29. d. M., 
zum letzten Male in dieſer Saiſon einen Klavier⸗ 
abend. Das Konzert wird diesmal ausſchließ 
lich den Werden Chopins gewidmet ſein Karten 
ſind in der Buchhandlung von Alfred Strauch, 
Ozielnaftraße 12, zu haben. 

Nachmittags⸗Konugert. Man ſchreibt uns: 
Der bekannte Piapiſt Pref. Joſef Smido⸗ 
wicz wirlt am Sonntag, den 25. d. M., im 
Nachmittags ·Konzert (Zyllus der Beethoven⸗ 
Symphonten) mit Das Programm enthärt die 
7. 0ymphonie von Beethoven und das Klavier⸗ 
konzert F.moll von Chopin. Es dlirigiert Bro⸗ 
nistaw Schulz. Karten bei Aljred Strauch, 
Dztelnaſtr. 12. 

ſRirotheaterCafinot. Mit lebhaftem 
Intereſſe verſolgt man die ſpannende Haudliung 
des Fums „Die Roſe des Oftens“, deſſen 
Inhalt ein Märchen aus „1001 Nacht“ in ſreier 
Bearbeitung daftellt. Der Idee des Stüäckes 
liegt die Verherrlichung der Tugend und der 
Sieg der Wahrheit zugrunde. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Seutſcher Schul⸗ und Bildunge verein. 

Angeſichte des bevorflehenden Vereinsſeftes wer⸗ 
den die Mitglieder der Geſangeſettion um 
zahlreiche Beteiligung an der heuliges Geſang⸗ 
ſtunde erſucht. 

Aus der Heimat. 
Rduuſta⸗Wola. Großfener mit 

Menſchenopfern. Donnerstag morgen brach 
im Dorfe Minſta⸗Wola, Kreis Sieradz, 
Feuer aus. Es brannten 2 Wirtſchaften nieder. 
In den Flammen kamen zwei Landwirtſöhne 
um: 17 Jahre und 7 Jahre alt. Es verbrannte 
ferner viel Getreide und Vieh. Der Schaden ift 
ſehr groß. 

Betrikau. Die ſchlauen Juden von 
Petrikau. Das im Autiſemitismus in Polen 
fahrende Blatt, die „Gazeta Poranna“, findet 
auch einmal den heiteren Ton. Sie berichtet 
folgendes Stückchen der Juden von Petrikau: 
In den Straßen Petrilaus wurde eine Bekannt⸗ 
machung des Staroften über den gwangsaufkauf 
von Kartoſſeln angebracht. Im Zuſammenhang 
daucit wurde verordnet, daß der Verſaud von 
Kartoffeln in Waggonladungen ohne Genehmigung 
des Verpflegungsinifters perboten ſei. Die 
ſchlauen Peicikauer Juden organiſiertden ſofort 
einen Maſſenverſand in — Säcken; dieſe waren 
mit der Genehmigung der Beaaiten der Starc ſtel 
verſeher. Beoor man auf dieſen ſchlauen Aus— 
wegz aufmeikſam wurde, waren natürlich große 

Mengen von Kartoffeln abtrausportiert. 
ICIC!c.&xcc... — 2 — 

bewahrte, der aus dem Kampfe um eine cute 
Sache endlich als Sieger hervorging, ewidente 
ihren Haͤndedruck und ſagte in gelaſſener Selbft. 
beherrſchung: 

„Ich danke Ihnen, aber es ging über meine 
Kraft. Ihr Glüchwunſch dommt u ſpãt, meine 
Herren. Ihr Vertrauen hätte mir früher neuen 
Lebensmut gegeben. Jetzt bin ich ein vom Schick 
ſal gebrochener Mann. Aber hier iſt eine, die 
mir den Glauben an mich erhalten hat.“ 

Une mit Tränen in den Auzen küßte er 
Hanni, ſeine Tochter. 

Einer der letzten Gratulanten war der reiche 
Steinmetz Schaber. 

Stork aber verweigerte, in die ihm dargebo⸗ 
tene Hand einzuſchlagen — ein ſchmerzliches 
Zucken umſpielte ſeine Mundwinkel. 

Einige Monate nach dieſem für Helmsbruck 
ſo bedeutfamen Tage fand die Vermählung zwi 
ſchen Hauni Stork und Erhard Schaber fiatt. 
Erhard war aus Amerika zurgickgekehrt und 
hatte ſich mit einem Kapital. das von ſeinem 
Schwiegervater, dem Hufſchmied Stork, zur Ver 
fügnng geſtellt wurde, jenſeits der Grenzen, in 
Schleſien, ein Gut gelacſt, das er mit ſeiner 
jungen Frau bewirtfchaften wollte. 

Der alte Stork wollte aber ohne Beſchäfti 
gung bei ſeinen Kludern nicht leben, und ſo 
daufte er ſich ganz in der Nähe eine Schmiede, 
de fich bald eines wachſenden Zuſprucht er 
reute. 

zum erftenmal ein Enkeltind écuf ſeinen Kniert 

ren Schatten aus der Vergangenheit urn ſur 
immer ans ſeinen Leben gebanut waren. 

Warſchzaͤu. Die Streikbewegung. 
Im Dienstag legten die Keaftwahenführer der 
Verpflegungsabteilung der Siadt die Albeit nie 
der. Dir Streiklenden werden durch Mitg ieder 
der S. S. S. (Stowarzyszenie Samopomocy 
Spotlecznej — Verein fuͤr ſoziale Selonhilfe 
exſetzu. Außerdem trraten ſämtüche Arbeiter der 
Verpflegungsabteilung in den Ausftano. In den 
hydranliſchen Werken ſind die Arbeiter in den 
Sireik getreten. Auch die Arbeiter der Automo⸗ 
bilwertſflätten ſireilen. Sie verlangen eine Lohn⸗ 
erhöhung eon 20- 100p0t. Ferner befinden ſich 
die Kinomuſiker im Rusftand. 

— Lohnforderungen. Die zu einem 
Block vereinigten Berufsverbände gemeinnützigtr 
Juftitntionen, die Gasauftait, Elettrizitätswerk, 
Telephon. Straßenbahn und Stadtverwaltung 
ftellten, wie der „Robotnik“ meidet, folgende 
Forderungen auf: Bei einem Stundgehalt von 
1100 Mark eine Zulage von 100 pCt., bis zu 
1600 Mark — 80 pCt., bis 2500 Mank — 
60 pPCi. bei mehr als 2500 Mart — 40 pCt. 
Der Lohn der Arbeiter ſtellt ſich bei dieſen For⸗ 
derungen auf 74 — 110 Mark täglich. 
— Einhitzköpfiger Finanzinſpel— 
tor. 3. Berkowſti, der frühere Finanzinſpeltor 
von Bukow (kleine Oriſchaft in der Naͤhe des 
Narew, im Norden von Warſchau gelegen), 
wurde wegen eines Tötungsperſuches an einem 
Knaben verhaftet. Als der frühere Finanz⸗ 
inſpektor, der in einem Wagen mit ſeiner 
Familie fuhr, in die Nahe von Cicchanow ge 
langte, iraf ihn ein auf dem Wege ſpielender 
Knabe mit einem Ball. Oqne ſich zu beſiunen, 
feuerte Berkowſti ſeinen Revolver ab und ver⸗ 
wundele den Knaben ſchwer. 
Nielee. Das Standgericht verurteilte 
Frau Karolina Turlej und ihren Sohn Waclaw 
wegen Ermordung des Gatten und Vatexs zum 
Tode. Das Urten wurde bald darauf vollſtreckt. 
Ein zweites Todesurteit fällte dasſeibe Gericht 
gegen den Arbeiter Jan Kluska, der in Dzia 
pee einen Ueberfall aunj eine Frau verübt 
aie. 

Wilus. Es iſt nichts ſo fein ge 
ſponnen.. . Vor zwei Monaten ungeſähr 
wurde hier die Kaſſe der Z.vilverwaltung fuͤr 
die Oftgebiete überfallen, wooci 3 Menſchen ihr 
Leben einbüßten. Dabel wurde eine Million 
Mark geraubt. Obwohl fuͤr die Eigreifueg der 
Täter eine Velohnung von 40 000 Mark aus⸗ 
geſetzt wurde, konnten die Bausiten nicht er 
mittelt werden. Ein ganz abſonderlicher Zufall 
ſollte endlich auf die Spur der Räuber führen. 
Ein Poliziſt erſchien dieſer Tage in dex Wohnung 
eines Inden in Wilna, um ihm eine Vorladung 
zuzuftellen. Er traf nur ein ſiebenjähriges Kind 
an, das mit dem Beamten ins Plandern kam. 
Es erzählte ihm ſchließlich fiolz, daß der Vater 
einen Revolver und viel Geld habe und öfters 
eine Untform anzlehe. Dem Poliziſten dämmerte 
eine Ahnung, ob es ſich hier nicht vielleicht um 
einen Teilnehmer an dem beruhmten Ueberfall 
handle Er veranlaßte die Emleitung einer 
Unterſuchung, die auch wirklich ergab, deß der 
Vater des Kindes mit Genoſſen den Ueberfall 
derübt hatte. Ein Teil der Beute konnte den 
Verhaſteten noch abgenommen werden. 

Krakau. Großer Diebſtahl. Ein 
fahnenflüchtiger Soldat ftahl im Hotel Polonia“ 
elnem gewiſſen Spriher 1800 000 Kronen. 

Thorn. Uebergriffe. In der öffent⸗ 
lichen Stadtverordnetenſitzung wurden ſchwere 
Uebergriffe zur Sprache gebracht, die ſich polniſche 
Offiziere bei Inanſpruchnahme von Quartieren 
haben zuſchulden kommen laſſen. Vom Stadt 
präſidenten wurde eine genaue Unterſuchupg caller 
Beſchwerden zugeſichert mit dem Bemerten, daß 
ſich mit den beiden Fällen, in denen Ojffiziere 
Prwatwohnungen haben aufbrichen laſſen, ſchon 
die Staatẽanwaltſchaft beſchäftige. Gerlai wurde 
fexner, caß Militärperſonen oſtmals Quartier 
vicht nur für ſich, ſondern auch für weibliche 
Angehsrige verlangen. 
Z Bromberg Die S. O. wählt nicht 
Der ſozialdemotr atiſche Parteivorftand hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich oſfiziell als Partei an den Wahlen 
zum polniſchen Reichſtag für das Gebiet Pom⸗ 
merellen nicht zu beteiligen. 

Poſen. Verhaftete Raubmörder. 
Der Militaͤr Gendarmerie iſt es gelungen, Freitag 
früh einen der Mörder des Landwirts Gregor 
Prytiel, welcher am 10 Maäͤrz d. J. auf der 
Eichwaldwieſe in der Nähe der Plonierkaſerne 
als Leiche aufgefunden wurde, feſtzunehmen. Es 
handelt ſich um den Soldaten Roinan Plucinſti, 
welcher ſich unter dem Namen Joſel Stelmaczyk 
in der Grenadierkaſerne aufhielt. Es hat bereits 
eingeſtauden, zuſammen mit dem noch nicht ver⸗ 
hafteien Soldaten Leopold Fugalſti den Prytiel 
ermordet und ihm 3000 Mark geraubt zu haben. 
—. Am vergangeren Diendtag verhaſtete die 
Mlilitär⸗Gendarmerie ferner den Soldaten Martin 
Glowacki. Der Feftgerommene, welcher aufäng⸗ 
lich behauptete, Ie Schulz zu heißen und aus 
Baden zu ſtommen, ift überſührt, mit zwei Kom 
plieen am 23. Jannar d J. in Slalmierzyce 
cinen unbekannten allen Mann aus Galizien, der 
in Poſen eine Wirtſchaſt kaufen wollte, getötet 
und beraubt zu haben. 

Obornik. Mord. Auf dem nach Muro⸗ 
wana: Soslin führenden Wege wurde am Son⸗ 
nabend der Bahnmeifter Guftav Ziem erſchoſſen 
aunfgeſurden. 

Telegramme. 
Sie finnländiſch⸗eruſſiſchen Waſfen⸗ 

ſtiliſtanda verhandiungen. 
Walk, 21. April. Pat.) Aus Helſinglors 

wird gemelodet: Vie ruſſiſche finnlaͤndiſchen Waf⸗ 
fenftillſftandsoerhandlungen wurden auf 2 Tage 
unterbrochen, da de ruſſiſche Delegation in 
Mos au Informationen eirholen mußle. Eines 
der Miirglieder der ruſſiſchen Deleganicn erklärte, 
daß die Forderungen der Finntanker tatſächlich 
ũb rtrieben ſeien, fie machen aber eine Waffenruhe 
nicht anmöglich. 

Dor ruſfſfiſch⸗ japaniſche Kricg. 
Baris, 21. April. (Pat.) Aus Tokio wird 

gemeldet, daß. die japaniſchen Truppen õſtlich 
des Baikalſees die Bolſchewiken nach Weſten 
verdrängt haben. In der Ungegend von Tſchita 
operieren die Japaner gemeinſam mit der Urmee 
Semjonows. Die Bolſchewiken wurden in die 
Richtung Irkutsk verdrängt 

Die Raumung des Ruhrgebiets. 
Paris, 21. April. (Pat) Die deutſche 

Antwort auf die Noie der Verbundeten beir. die 
Eutwaffnung will über zeugen, daß die Emwohner⸗ 
wehr nicht im geriugſten einen militäriſchen 
Charaktec habe uͤnd lediglich zur Auſrechier⸗ 
haltung der Ordnung beftimmt ſei. 
Nauen, 21. April. (Pat.) Der preußiſche 
Innenunnifter teilt üder die innere Lage folgen 
des mit: Die Zuruckziehung der dentſchen Trup⸗ 
pen aus der neutralen Zone hat bereits begonned, 
und dies mit Rückſichtaufdie immere Politik Ind da⸗ 
Verldangen dir Eriente. Dieſe Ebakuation wird 
pon uns durchg führt, obwohl die Ruhe im 
Ruhrgebiet nech wicht ganz wiederhergeftelit ifl. 
Da die Eptente die Orizwehr mit der inwohner- 
wehr identifiziet, ſo tann die Ortewehr augen⸗ 
blicklich nicht eingeführt werden, und die Sicher⸗ 
heit Bentſchlands muß mit Hilſe der Sicher⸗ 
heitspolizet gewahrt werden. 

Naiſer Wilhelm. 
London, 21. Rpril. (Pat.) Bouar Law 

ertlärte im Unlerhans, daß vie hollandiſche 
Degierung ſich verpflichiet hat, den Eriaifer 
Wuhelm genan zu bewachen und ſeine Kor⸗ 
re ſpondenz ſowie ſeine Beziehungen zum Aus⸗ 
lande zu kontrollieren. 

Kapp iu Stocholm auf ſreiem Fuße. 
Stodholm, 20. April. GPat.). Kapp be⸗ 

findet ſich hier auf freiem Fuße, fleht edoch 
unter ſtreuger Polizerdontrolle. 

Terror in Turin. 
Mailand, 21. April. at.) In Turin 

hat ſich die Lage inſolge des Generalftreils ver ⸗ 
ſchlechtert. Auf den Straßen wurden Barrikaden 
errichtet. Gegen die Kaſernen wurden 2 Bom⸗ 
ben geworfen, die großen Schaden amichteten. 

Die Poſt-⸗ und Telegraphen-Beamten ganz 
Italiers leglten hente Mitternacht die Arbeit 

nieder. 
Fortſetzung auf Seite « 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau 21 læx. 

21. Wiii 20 ꝛlpetb 
bo / Obl d. St. War. 

ſchau 1915116 — — —— 
ůo .·Oꝛ ld Si.Warſch 

1317 auf Mit� 1001 101.10 101.25 101 101 25 

52 Obl. d Boden⸗ 
Kr. Vauk Mk. 100 —. — — 

4 Pfandorieſe d 
Agararb. A, und B202 50- 204.50 2aRn 201 

45 Pfandb. iefe der 
Agrarb. 4. und B —. —— 

51. Pfandsriefe d. 
Stadt Warſchau 

auf M. 3000 u. 1000 230 - 231. 25 230.50 
230 25 

418*. Pfandbei⸗eſfe d 
Stadt Warſchau 

uf A goöο u. 10000 214 214 680 214 
431 fandbriefe d 

Stadt Lodz — 
5. BVfandbrieſe d 

Stabt Lodz — — 185- 195.50 

Zarenrubel 100 ter 210. 218 25 
500 ter 214- 220 218 - 218 

Dumarubel 1000.,e0 54 832 30 63 34 60· 53 25 
PBumarudbel 250 er — —“ 
Däniſche Kronen —“ — 
Kleine Rubelnoten 43 50 43 
Frar ts 11 75- 11.91 1080 1160 
Nyweizer Franku 34 33 50 33 75 

ire — * — .·* 

Vfund Stecling 760 - 775 755 766 
Dollar 171 172.75 170 25- 173 

-17250 
Kanadiſche Dollar 127 129 50 126 - 128 
Numäniſche Lei 2.65 2. 45.2 56 265-2.67 
Deutſche wik 1000 — —. 
Deutſche Marken 100 312- 302 282 
Schwodiſche Kronen — — —— 
SZchioetzer Cher? 34.25 - 35 35 
Checka auf Parie 1180 -12 1180 

Checks auf Belgien — — — — 
Checks auf vondon 746 775 747-763 
Ebecks auf Berlia 200 -3138311 1277 288 286 
Checks auf Newvork 177 177- 17 8 
Checks auuf Maiſland — — —— 
Checis u. Stock. olm — — — 
Checks a Topenhag. 36 756 -37 ·— 

———— 
nd dot Dtohatereg vn Dvtſ.erß Hexve 

Loda den 21. April. 
Temperatax; Vormittags 8 Uhe 8e, Mittags 1 Nar 

IB, Nachmittags 6 Uhr ꝛ80 Wärnie. Varometer: 768 
tefallen. Maximum: 352, Minimum: 72 Warig. 
MWettor: Win dig, Gewitterſimmugn 



Der Oberſie Vat 
Lyon, 21. Aoril (Pat.) „Havas“ maldet, 

daß die aächſte Sitzung des Oberften Rates am 
6. oder 7. Mai in Paris ſtattſinden wird. 

Finanzkonfereng in Brüũſſel. 
London, 21. April. (Pat) Das inter⸗ 

nationale Flnanzkomitee hält Ende Mai in 
Brüſſel eine Konferenz ab zu der 32 Völker 
elngeladen ſind. 

Warſchau— 21. April. GPal.) Der Vlö⸗ 
kerbund hat Volen zur Teilnahme an der iuter⸗ 
eee Finanzlommiſſten in Brüſſel einge 

en. 
Euglaude Fincgngen. 

Walt. 21. Apul. Gaot) Aus Kopenhagen 
wirb emetidet: vVer engliſche Reichshous halts⸗ 
plan u das rächſte Johe Keht Einnahmen in 
Hohe von 1341 WMill. Pſd. Si. ur d Aue goben in 
d don 1177 Millionen Vfd. Sitlq. vor 

hamberlain der den Budgelentwurf dem Unter 
hauſe unter breitete, ertlaͤrte, doß die Echöhunz 
don 164 Milliee Plueh Sterlung zur eundgül 
Ugen Beſſereug der acliſchen Zinarzen uicht 

— Irtet Preſſe Donnerstag. sen 22 April 1328 
Nr. 109 

Ueberdies werden alkoholiſche Getränke und der 
Ziaarren import mit Sterenn brleat werden. In⸗ 
dien und die Kolonlen erhalten Vergünfligungen. 

Ginu ßemmmis. 
Walk, 21. April. Wat) Aus Kopenhagen 

wird gemeidet: Die Kommiſſion der engliſch⸗n 
Arbeiſs partei, die om Sonnabend nach Rußland 
zum Studium der dor igen Verbältniſſe abretſen 
follie, mußte ihre Abrelle verſchieben, da das 
Lonboner Außenamt die Auk händigung der Läſſe 
der veigerte mi dem Hipwels darauf doß dieſe 
Angelegenheit von der Korferenz in San Remo 
entſchieden werben müſſe 

Ser König von Schwoaden an der Rivierd. 
Lyon, 20 April (Pat. Der Koͤnig von 

Schweden begab ſich acu Montog abend von 
Poatis aus nach der franzöſiſchen Rwviera. 

Zy tlon 
Birmingbam, 21. Adril. (Pat.) Aus 

den Vereinigten Staaten wird gemeldet, daß n 
Zyllon einen Teil der Sigoten Allooama, Te⸗ 
deein und Miſiſſippi zerftört bat. 30 Perſonen 

Eeſchlehunug ainen amerikaniſcheu Kom 
muniſten 

Nanes, 21. Upril. GPat.) Die „Degtſche 
Allgemeine Zeitung“ weldet, daß ber Am erila⸗ 
ver Paul Dimoite, ber am 6.April voa einem 
Soldaten der regulären deutſchen Armee in der 
Rahe voa Eſſen erſchoſſen wurde, ſich im Mo 
ment ſeiner Feflnabme im Auto eines bekadnten 
Spattakiſten befand In der Taſche fand man 
bel bin eiuen Redolver aud im Auzog woren 
zvei Briefe vom laudmirtſchaftlichen Syndifat 
an Trotzki vernäht, aus welchen exſicht lich iſt. 
dahß er eia bolſchewiftiſcher Kurier iſt. Das To· 
orieil über ihn faͤllie das Kreegsgericht des 
61. Schürenregimenteẽ. Während oes Transpotis 
auf dee Bohn vecjuchle Demotie auf der Sta⸗ 
nop Müullheim zu entfliehen, wobe i ihn der be 
woch ude Soldat vmi derſchoß Die bei Denotie 
vorqgeſundenes Papirre wur des der om; rikoniſchen 
Kommtſſton übergehen 

Adcirista · KRota. Jahrmarkt. Am 
Dienetad. den 27 VUpril, fi det dier der abliche 
Jahrmarkt auf Blerde. Vieh lend �geiſchaſtl iche 

uranfführnuug! 

„Freie Bühne“ 
Zache bala⸗ Stratze Ar. 68. (Tcke Zieael · Wenohoh · 

Ehrenabenoͤ für 
Heinrich Zimmermann 

Oouuerstag, der W. April, s Uhr abende: 
uraufſahrauag 

„Bund 
der 

Freunde“ 
Schaufdiel ia 4 Aufzgen von Heinrich Zicamernaum. 

Freitag, den 28. April, *Uhr aben h 
Lente anentgeltliche Aufführnaug für die ghrderer 

der Freien Bühnue 

„Georg Daudin“ 
Euſt plel ia 8 Auf ſũgen voꝝn X 

martedin enn 1i v ven 127 xÄO ———— 
de · Tactertahle zu dahet. * 

— — — — 

Veram wortlicher Redalteur und Herausgeben 

* 
ausrelchend ei wehalb eine Ehohung der Poft· kamen vuns Zeben Die Malſe alſchäden ſind SGefäte und aberler Waren ftatt Dex vͤchne Hans Krieſe. — 

cheint. ſahr groß Jahrmertt findet am Dieubtag, den 25. Mal, ſialne Gedructt in⸗der Lodzer Druckerei, Peſritauer Sts. 
und Telegraphen Sebührn notwerdig er 

—RB — ——ã 

Konzert· Aeelfion Mred btrau 
— — — e—e,eeee,eee�f 0f� f0fe— — — — — — — — — — — — » 

Konzertſaal. 
Toozer Svmpbonte Orche ſter 

J—— dea 26 Aex⸗ um 8. 18 Abr Beude: 

20. vorlehtes großes Abonnements-Konzett 
Wiederholung des unſterblichen Werkes von 

—ILIII 
ſowie die Ouverture „amoet 

und die Arie aus der Oper „Fibelia. 
ESoliſten: 

Stella Bipubaum, 
Rose Krenĩichkæa, 

Mauryce anowsbtĩ 
S. Lewitĩin 

Chor des GSeſaugdereius, Haſomir⸗ 
80 Berſonen. 

Direktion: Bronis au Sæulo. 

4— 

Donuerstaa den 20. Abril, 8 15 Uhr abenda: 

Chopin⸗Abend 
Alavierree tal 

Josef SLIWINSI 
Vrograp a: 1) Teil: Chovin, Nociur · o Op. 16 
geen N guprewvtu Op. 29. Ma oumla . 80 * 
r. 2. Sb ri⸗ Db. 81. Valſes OD. 34 Rr1 2. * 
Seie Ep. 3 D Ge Dippio movin⸗srto 7215 
deiareabs fandbre — Finalo Preato. 2Teill: 
J abowmptvu Op 80. Noeturne Op 37 Nr 2. Ballade 
Dp. ae Scherzo Op. 20. Volonalſe Op 40 Nr. 2. 

Vai⸗ Ob. 12. Bolonalſe Dp. 44 
HParten ſind in der Buchbandlung von 
Alires Strouch, Dzielna 12. 7 

Lodzer Turn-Verein „Alter“ 
— 

Sonntag, des 258. April d J. findet im 
Turm ie de Lodier Sport und Turnvereins 
Zakoutuaſtr Nr. 83, um 4 Uhr nachm. im erflen 
und um 8 Uhr im zmeiten Te mine die F chüüh heſiniiin 

— 

ſatt. Tage don duuugi SDiguidlenang des Verelnd rie 
gg Da meder werden erſucht, zat lrelch zu erſcherpes 
2220 Die Grüͤuder. 

F Von Donnerstag, 22. d Me ab iſt der Park 
Aunljanow⸗ einem geſchahlen Publikum fäglich geöffnat: 
A werttagen von 2 bis 8 Uhr, an Sonn⸗ und Feier⸗ 
lagen von 8 Uhr früh bis ð Uhr abends. 
ESinttiut 1Migr Kinder und Zoldaten 60 Pfg. 
auu⸗ Adwiniſtration des Parkes „Ful jausw 

— — — Aodger orn⸗ und Jutu⸗ vetein 
Soeen 235. Ayril d. J. 

A udr naheinee, ſindet un eigenen Wicele an der 
Zakatua⸗GStraße 82 ein 

Tanz⸗Kränzchen 
derbunben wlt dramatiſchen Varſahrangen fatt. Jreunbe aud 
Vöonner der Bereins villloniien 
a131 Die Verwaltung. 

—SäVDVDDD——— 

Ain⸗Bilder? 
und Kunſtgegenſtände zauft * 

H. T. Kunort 60. Zawadzka 1. 

aleichen Stunde ſtalt 

— — 

Die ehemalige Verwaltung des önerreichtſch⸗ uu⸗ 
gariſchen Hufevereins in Eodz brinat zur allge⸗ 
Reinen Kenninis, daß am 29. April d. J. um 8 Uhr 
abends in Lodz, Wetrikauer Straßze 248, eine 

Generalverſammlung 
der Mitglieder daitſir det 

Tagesordunnug; U) Recqhenſchaf sbericht der Verwaltung, 
2) Endeuung der Taätigkeit des Verelas, 3) Wahl der Squids tions 
domm ſſion daus die Generaverſammiung infolge ungenüsender 
KAnzehl der erxſchienenen Mitg irder im erſten Te mive niett beſchluß · 
fahg iſt, ſo ſiedet ſe am 4. Mai d J. im ſlben Letp. 

— 2uxb Offeriere: 
Baumwolle, Reis, Bohnen, 

Kondenſierte Milch, Conned Beef, 
Kaffee, Chemikalien, Drogen, 

Zigaretten. 
Samuel Wilsemann, Sotel Polſkti. 

Veſte⸗VYerkauf 
Weiße u farbige Etamine, Biltiſte, Blouſen. Kle'derſtoffe 
für Damen u Heeren Biulige Preiſe. Große Auewahl. 
Wulc anufka⸗LStr. X 140, offlz, reches Parterre. 2013 

Verſchiedene Möbel: 
Speiſe zimmer, Schlafzimmer, 

Kinderzimmer, Kabinett, Pianino 
und verſchiedene andere Gegenände zu verkaufes. 

Daſelbft iſt auch eine ſchöne 5 Zimmer- Front⸗ 
wohnurg abzugeben. 

Gefl. A zedote exbeien unter K. O. 47* en bie Geſa aſtsſtete — J—— v 5 
— 2 — 

Für Kapitaliſten! 
85 Morgen unter 26jähriger Schonung, Wieſen und Torf⸗ 
ſtich mi Wobn und Wirſchaftsgebäuden für den Wald 
hüter, 3 Werft von Lodz am Bahnagel⸗iſe gelegen, zu 
bertouſen. Off. unter „A. 8.“ an die Geſchäftsſtelle 
dſs Blattes irbeten. 200 

Ein Bretterwagen 
weiſ ie, zu kavſen aeſucht. ut 18 il ſe? ————— D —7* De ſooc 8 ſto 5 

——— and zahle gute Preiſe ſirr Gold. Silbee, Briauten, 
Darderoben, Wäſche, Plüſchdeckenn u. Lombard⸗ 
vuiegen Bitte bonnnen Sie, um ſich zu überzengen. 
Jach hHnſalir 32. Queroſũ St. W123 .Milſlich 

10 eurer wie überall 36 
—IO 9 zahle für alte hn 

1246 Zuch für albte goldene Zähne 
Veilanc, veirikauer Str. 107, liake Ofüin. 

ber, erlen, Lobard⸗Quit⸗ 

S. Kobhn, linke Onia. 2Stae 

werden gut Fhrrde 

audere Fabridate. Wonſtoſſe fr 
Dawenlleider u Kollüme, Etamine 
weiß, glatt u. mit Buukten Batiſt, 
ſämtl. WVeißwarer, Meital zur 
Linſchũtie, Lettzeng und viele 
and. Sti ſſe. Billiger als Aberall, 
weil in — ka 
(ilinſti) 40. W. 10 Front, 2. St 
Eing. rechts. 

Ein kleines maſſives 

beſtehend aus 10 Wohngen zu 
vettauſen Alexaunderſtr. 122 
beim Wirt 212⸗ 

Ylanino zu derkoulen. Benedykta⸗Str. 
XN 6Ga, W. J. 2100 

zulduſen geſucht. 
Hotel Poiſti g26 isꝛ 

Kaufe 
und zehle die betten Pretſe ü⸗ 
BSrilanten, Gold, alies Gil 

2Wi 

tungen nebſt alten Zähnen 
SBarderoben. Petrikaner 

Kaufe 
verſchied. Möbel, Lianinos, Gar⸗ 
derobe Teppi he, eiſerae Kofſa⸗ 
ſchrank · Zahle die bö dnen Vre ſe 
Zewadzka⸗Str. X 7, Hotel 
rasa?, Krypow. 2071 

Kaufe 
Möel, Plarivoe, Teppiche, Kafſa 
ſcrente/ Karal Imãäutel Zahle 
höchſte VBreiſe Hotel Vitoria“ 
Petrikauer 67. 3. 83. 2080 

Eiun 

Rollwagen 
hyre Federn zu verta fen 
Wulczanſka⸗Straße 238, bei 
F. Belke. 2121 

Ein 

preiswert za verlauſen Bene⸗ 
dykta · Str. 63. 2116 

Soche antomariſches 

Pianino 
(Eidt clettr) und zoble hohen 
Peis Off unter Promien“ 
erb. Vetrikauer 81. 2091 

—J erz 

Pianino 
bis 20 000 Me. zu klaufen geſucht 
Dn. un er Vieniao“ erb. Bro⸗ Vouſt in dige 
mien vVetrikauer 81. 202 Dampf⸗Molkerei⸗ 

Einrichtun Kaufe Karalul-⸗ nricht: 
* Czystochleb, Kr. Wabrze?ao. 

Woj. Lomm erellen. 2039 

Helegenheitsluuf. 
Fokimantel 

Offf. nter Jokier“ e b. Pcomien 
Petrikauer Str. 81. 052 

Kaꝛrfe 

— Mig xepariert 9 P ———— 240) bam⸗ a. venerche amnn 
7 

Eilliger Keſte⸗Verkauf! — * ver 
von 2i, Meter der en ſioffe, Leonhardt'ſche uud UA ubr —c—— 

—— Benebhkten⸗Str. M I. 

vetrikauer Stratze r. 

M. 9. 6qunage 

Dr. S. Kantot 
Spezialartt 

D hant· i. veneriſche — 
da⸗ der Evangeltichen ow⸗* 

Behanblung mait ———— 
ie reh— 
rifation u. Bafſage. —— 
efang von 88 u. von 

ir damen von * 

Lahora torĩum 

—I— 
Pe ri auer ſtr. 87. 

Ausfaͤrbungen u. Ana⸗ 
lyſen von Farbſtoffen 

Buchbinder, — 
der jrhrelaug in renommiert Kon 
orbuqherfab rilen und su 
vhju v�b ar ereien ¶ grarbeite 
ſucht Stellunz. ODf uet Bu 
dindere an bie Geſchãſtt k. 3 
e beten⸗ —2 * 

— — 
—— 

—„c—— J— 

machtiger Mod · lelmnſchten n. Fy 
Neng eher eſucht. Aodreſſe —2 — 
GCeſchä toſt dis. Bi — — * 

Ein tachtiger 

Stellung dier * 
— — of 
di⸗ Ge ca teſt e —i 

A · lieres 

—7 
Ned de ann ueen. 

Mdbel, Bieninod Tyrace Sart 
deroben. Velzwaren, Aſche, ſärat⸗ 
Uhr Hausgeräte, zade d hbrd 
un Lreiſe Wrletarila as. (Ea 
Beaebylia¶ WBe6 1781 

MA 60. AM 60. 
Arm vbeſten verkauſen Sie 

—— — 
Sold, Silber und aoldene 
Uhren nur dem 
luwelier EISENBERG, 

M 60. Gluwna.Str. M 6u 

M 5. Potrikauor Str. M 5. 

güllunten 
altea Aold, Silber, Die manten, 

Jabdle die höch ſten Vreiſe. 
M. H. Lissax. *127 

X S potrikauesr Str5. 

Ein 

Buchhalter für ein Gleliro echniſches Bareau wird gelucht. Deutſche u. poluiſche 

bele dſa Blerbeten. 256 

Geſſucht zu bgl. balb. Aatritt bou Zuckerſabrik in Stobt 
in Grofß⸗-Aolen ein 

erftor Buchhalter 
der die Abſchlfſe ſabfitnadig ausſatrt Herreun arch ver — 
derorzugt Lewerbe nicht nater SJahie alt, müußſen die polul che 

an die Geſchaͤftoßn. dia. Ri. erbeten. 

Sproche ſo deruch Ternen uner A. B. 1000 an die Geſchaſts⸗ 

dveage Sprace in Wot u. Sqheift beher ſcher. Meldaugtu 
* * Fenenidebche x. Veheltsauſpr. aut. „8. 8. nur 2*** 7 

2118 

—A—— 
altes Soide Silber, Di⸗⸗ 
mauten Berlen, Sarderober, 
Lahle aute Kreil⸗. 
8. millich, Konftantiner7 
rechte Off., 1. Stock. 18883 

Zähne 
tenrer wie überall 

Verle⸗ a alie Zähne. Kaufe n 

—ä 
auch geldene Zãhene zahle 

Ein Bottich zum Schuchte⸗ 
jochen ait Rührwerk, faſt neu 
billig zu verlaufen. Naber·s be im 
Böotichermeifter Adolf Zauger 
Nawrotſtraßbe 70. 210 

Forxterrier 
Gandin) ſedt was ſam rxe w⸗nt 
a verlauſen. Rawrot etr 47 

116 

Fraulein 
rder einlame Ftau, der beli 
Sprache mechng zu 8.I6)3 ã⸗ 
ben nach Warſchau ge 

Pit geſucht (de rtih ſorechend 
iona⸗Str 3. ꝛ — 

—J— ite 
wird oe ucht *52 —— 

Sahnar; vetrika *— 

Aeltere 

deim Haselgenutuer 

Einige Fahren gute 

Hüttegerde 
ſiad hiugz e. Bert⸗ 
doeta uVu 24 

— S— — — 7— 

Kleine Anzeigen 
— VEIIEIIIEI 

ie 

Verſonalanzeigen 
Gelb⸗, Graͤnditücks⸗ und Hynotbetkenm 

Wohnungsanzeigen 
Tauſchanzeigen 

arkr 

gehõ ten in die 

ſmn 
3 

Lodzer Freie Preſſe. 
potrikauor 87 

— — 

20608 Nadrycæny. 


